


Nachdem Erika ihr Styling mit Brust-OP, Aufspritzen der Mundfotze und dem Drill zur 
„LongNailsStute abgeschlossen hatte, wurde Sie das erste mal einem ihr völlig fremden 

Mann vorgeführt. Nachdem sie das 
leerstehende Haus betreten hatte, 
musste sie ihre Kostümjacke 
a u f k n ö p f e n u n d d e n R o c k 
hochziehen, damit man ihre Titten 
und die damals noch teilrasierte 
Scheide gut sehen konnte.

Obwohl es ihr nicht so 
behagte, standen Erikas 
Nippel stramm hervor und 
man konnte der Stute ihre 
nervöse Erregung ansehen.



Natürlich will der Begutachter auch Ihren Po 
eingehend in Augenschein nehmen und spreizt 


ihr die Pobacken weit auf um einen Blick auf den engen Anus zu haben.



Erika ist die geile 
Wichsmatratze 

eines türkischen 
Stahlarbeiters



Lange, lackierte Finger- und Zehennägel 
waren schon 1995 für Erika eine 
Pflichtausstattung.

Daß sie dem Türken von sich aus an den 
Schwanz fassen würde, hat sich die 
passiv-schüchterne Erika damals nicht 
getraut. Vielleicht war es ihr auch peinlich, 
daß gerade ein normaler Arbeiter an sie 
ran durfte.

Aber der geile Türke nahm die 
Gelegenheit wahr, und fasste 
Erika gleich mal an ihre nasse 
Schamlippen. Die wurden darauf 
hin noch glitschiger.
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